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3dj Bin ber Stiftetet ©djrcter
Unb fjeute gar früfjtidj geftintmt,
SBeit bic ©nntpntfjie für Sîrûger

So mädjtigen Fortgang nimmt.

Set Scroctt fcfjtuor cS, ber Sütme,

©o oefjenb unb fünf roie ber SBinb:

SBir fâmpfen Bis unfere ffinber

©inft grofj geroorben ftnb !"

SaS @iS ift in SranSoaal gebrodjen

Unb ber greiljcit grütjting f>r icfjt an,

SaS fjat ber mutige ©taube

Ser tapferti Suren gettjan

Um baS atfjäfjrtidje Seftjü ctiuaS 31t uerminbent, tjat bie fdjroeiger
ifdje Selegrapfjcnuenonltung ifjren MmtSfteilen unter Sfnbrofjttng ber fdjärf=
ften ©trafen anempfofjfen, mit ben 3 u " 0 5 0 ' 0 cfj en etroaS fparfamer
umgugeljen.

Strenge Hrbevc.
(»m 30. StooemBer.)

33udjt)uffer ^Süftcr: ©err ©fdjer, i mödjt' ©ie bitte, mir morn frei

ï öäf)'
{Sfdjer: SBäge roaS, i gfefjne nüb i
38Äüer: 3a bänfet ©ie bodj, idj atS S5ater 00 14 fäbige Gfjinbe,

muefj bodj morn 10 getfjebbet uSfüflä
§fdjer: Sä nu, mira bänn, ba tjänb ©ie bim ©ib Strbet gnue!

Wirrwarr.
K/'^S'r wer(^eri uns lebwerlicb beionders irren

"S*3*^* Bei dielen ebinefifeben, wüiten Wirren,
Daß man io lange den Brei umtanzt,
Bis nach Europa der Zank lieb pflanzt.
Wo Rulien und Briten die Zähne wetzen,
Da wollen doch Beide den fTlagen letzen,
Immer verbellert lieb Schritt um Schritt
mächtig beim Fräße der Appetit.
£s ärgern die Deutlcben ficb endlich beifer,
£r rede zu heftig, zu rafcb der Kaifer;
milfionäre mit viel Verdruß
Schlucken lieb Tadel im Überfluß.

fjeut wollen mit Beuten und vollen Kalten
Japaner in Peking die Stadt verlalfen
TTIorgen mokiert lieb flmerika
nichts ift zu finden für Schwindler da.

Soldaten empfinden den Fjandel fauer,
Sie febießen zu Grunde die große ïïlauer,
Kürzen Cbinefen um einen Kopf,
Denken: wie (cbad um den febönen Zopf.
Die Kaiferin follte und muß beitraten
Die blutigen Prinzen, die treuen, braven ;

nimmt fie beim Kragen den Cungfusan,
Lacht lie der tapfre gemütlich an.

Die Kaiferin zittert vor fremden Tröpfen,
Europa will gar nocb den Tuan" köpfen.
Sicher gefälligft ein ünterthan
Bietet für Tuan den Schädel an.

Cbriltenvolkmetzger trifft tebarfer Tadel,
Verlieren Gehälter und 0! den Adel,
Jeder fitzt wieder am alten Ort,
Wenn das alliierte Pack einmal fort.
Depelcben verkünden die China-Wirren,
Wir hören ja deutlich die Kugeln lebwirren ;

Träfen die Wirren Guropia,
Wäre das Schwirren von leiber da.

Der Walder-See will leine Opfer baben;
üm flafe verlammeln ficb ralcb die Raben.
£ben da weiß icb halt nicht beltimmt
Wer ficb die fetteren Brocken nimmt.

InftruRtton zur Volkszählung.
Sa eS gu beS SicbelfpatterS Lebensaufgaben gefjört, mit feines SJcrs

ftanbeS ßeudjte alte SteBet gu fpatten, fo roift er bei ber bcoorftefjcnben
eibgenöffifdjen S*olfëgâfjfung ntdjt unterlagen, einige bunfle fünfte gn

©anben ber SJolfSgätjler unb SjauSfjnttungSoorftänbe aufguftärett. ©djon
bei ben Saufnamen tjeifjt eS anfpaffett; g. 93. £>nn§ fagt man bei S3auern=

tettten, 3ofjann bei Stabtbürgern unb ifjren ftutfdjern, gofjanneS bei ©r=

teudjteten, geroüfjnttdjc SBaare fann atS ©djangi begeiajnet roerben. SSei

ßcuten oon blauem S3tut nimmt man natürlidj aus ,©öftidjf:it bfaue Stnte,
bei ©ogiafbemofrnten rote, roomit man ber 33efjötbe einen grofjen Sienft
eriueiët. Seute, bie fidj baS g-afjr über afS ©fet unb Jtatneet titulieren,
müffen ftdj in Stdjt netjmen, bafj fic nidjt in ©ebanfen etroaS unredjteS
fdjreiben. Mnftfiaje öaare, 3ätjne, Softortitef, ©üften unb SBrüfte müffen
unter ber Stubrif fionfeffion, alfo Sicfenntniffe, angegeben roerben ; gu=

roibcrfjanbetnbc fommen in eibgenöffifdje llntetfudjungêljaft. 93eim ga=
milienftanb ift fetjr auf bie SBittfrauen Stdjt gu geben, benn foldje, roeldje
roieber fjeirnten rooften, fjeifjen SBittib unb foldje, benen eS oetteibet ift,
SBittroe. SBenn matt nicfjt redjt brauSfommt, ob ein Sinb ein SJläbdjen
ober ein S3ub ift, fo tjätt man ifjnen eine XabafSpfeifc ober ein Startenfpiet
tjin. Stacen finb btoS gtuei in ber ©djroeig oertreten unb ba genügt ein
SBticf auf bie Stafcnfpitje: Stafenroeifje unb Siotnafen. Sie ttebrigen ftnb
djarafterloS. grauengtmmer, bie ifjr Sitter nidjt gern angeben, fönncn'S
mit ftjmpatfjeiifajer ïtnte fdjreiben, bic bann etft oor einem StuSfdjufj oon
©efäjroorenen lesbar gemadjt toirb.

93ei ber iöerufSangnbe tft alfcrtei gu beadjtett. ©in Stebenberuf ift
eS gum S3eifpief, roenn einer fein brauet SJtann ift, baS tjeifjt, menn einer
niemals einen Staufdj gefjabt. SBie oertatttet, foll berfetbe oom S3unbe?s

rat mit einem ©efdjenf bebadjt roetben, man fpridjt oon einer oietfpännigen
SBagenfabung ©rettingettoaffer. ©ingegen braudjen ßeute, bte ben gangen
Sag im SBirtSfjauS fjoden, bieS nidjt ju oerraten, roeit eS ja feine 83e*

fdjäftigttng ift unb nidjts einträgt, nttfjcr bem SBtvt. SBenn ftdj ©djär=
maufer genieren, ifjren Sorftitct auSgufdjreiben, fo fönnen fic ftctj atS

untcrirbtfdjc Steotetfürftet eintragen.
S?et ber Stctigion fönnen fidj biejenigen, bie nidjt redjt roiffen, roo«

fjin fte gefjören, am beften atS SJtammonitcn bcgeidjnen, beim beut SJtammon
fjufbigcn atfc, roenn fic audj gefjnmat ©ott leugnen. S3ci ben SIrbeitStofen
fönnen biejenigen, bie auf eine fantonafe ober eibgenöffifdje ©tettung
afpirteren, g. 83. bei ber ©tfenbafjn, ein ftrcugdjcn madjen; groei Strcttgdjen
madjen biejenigen, bie gerne erben mödjten unb geneigt mären, einen
reidjen ßnfef gu nboptieren. Sagegen fönnen tebige Södjter, nudj rot=
Baatige unb audj foldje, bte ftarf adjtunbbreifjig fiub, Bei itjrem Statuen
fleine Stümmerlein madjen, bamit man roeifj, ruoran man ift; M Bebeutet
taufenb, CM fjttnberttaufcnb, MM ein SJtiHiöndjeit.

©unbe uub Staken roerben bicSmal ttidjt gu ben SJtenfdjen gegäfjlt.

Dem bekannten fitftorthus.
Beludeln? So wifle denn, was das beißt:
Beludelt baft Du den Sonnengeift
Des großen Korten bei Gütterlitz,
Drum traf Dich des llebellpalters Witz!

Decadenz.

3>e ebler ber Stüter, befto fjöfjcr fein SJhtt

SIBer ©unnenf dj an b t fj a te tt geigen ©unbsfott 8=93Iut

r*
j8äii«f : ©0 fjo ßfjucri, 'r tjänb aK=

roäg fdjo feft g'Slüni gfja fjütt, aS 'r afe
übeter b'rtjät djömit unb b'ßfjappe uf
cm tingge Cfjr!

(iljucri: St 'für Ijäni au 'S Städjt,
roitl'S mi fdjo gellt tjänb.

fKngef: SBa bridjtct gtjr ba für
©adje, ba Ijäni ämcl nüb b'roo g'fjört.

Çfjucri: ©Bä nu mit bem bummä
SB Pxrg'fdjtoäfj gänb 3()t ©tt ab, toänn
aber e SJtat e nütjlidjc SJcrorntg ufe
djttnnt, ba roiifjct 'r bann nüt b'roo!

SKfo ber ©tabtrat fjäb bfdjloffe: 91m SJtorge oum 1. 'Segembcr börfi in
SBirtfdjafte an ungedti Sietfonä fei Stnnf abgälj roätbe! SBänn atfo ©ine
ie djttnnt, fo ifdjt bic erfdjt grag oom SBitt ober ou b'r ©Ijcflneri: ©inb'r
fdjo gettt?" SBänn'S fjeifjt ja, bänn ftögib'S erfdjt: SBa roänb er trinfe?"
©eifjt'S aber nei", fo fdjirfcb'S cn furt, er müefj fi 3'erft ga Ia gelle, bänn
gäb'S erft g'trtnfe

îtâjtef: O ©fjuert, jek gönb mer aber oum ©taub ciocg

Ich bin der Düfteler Schreier

lind heute gar fröhlich gestimmt,
Weil die Sympathie für Krüger
So mächtigen Fortgang nimmt.

Der Dewett schwor es, dcr Kühne.

So behend und flink wie dcr Wind:

Wir kämpfen bis unsere Kinder

Einst groß geworden sind!"

Das Eis ist in Transvaal gebrochen

Und der Freiheit Frühling bricht an.

Das hat der mutige Glaube

Der tapfern Buren gethan

Um das alljährliche Defizit etwas zu vermindern, hat die schweizerische

Telegraphcnverivnltung ihren AmtSstellen unter Androhung der schärfsten

Strafen anempfohlen, mit den Zündhölzchen ctivas sparsamer
umzugehen.

Strenge Arbeit.
(Am 30. November.)

Auchyalter Müller: Herr Escher, i möcht' Sie bitte, mir morn frei
Z' gäh' I

Hscher: Wäge was, i gsehne nüd i

Müller: Ja dänkct Sie doch, ich als Vater vo 14 läbige Chinde,
mueß doch morn 10 Zellzeddel uSfüllä

Kscher: Jä nu, mira dänn, da händ Sie bim Eid Arbet gnuel

Mir-rwa^r.

ÄM^ir weräen uns schwerlich belonäers irren
kei äieien chinesischen, Wüllen Airren,

Dass man lo lsnge äen Krei umlauft,
Kis nach Curopa äer Zank sich pflanzt.

Ao pullen unä Kriten äie Zäkne wetzen,
Da wollen äock Keiäe äen Magen leiten,
Immer verbessert lick Sckritt um Sckritt
Mäcktig beim ffralZe äer Appetit.
Ls ärgern äie Oeuticken sick enälick Keiler,
Cr reäe ?u keftig, ?u raick äer Kaiser;
Missionäre mit viel Veräruk
Schlucken ück Taäel im Überfluk.

kïeut wollen mil Keulen unä vollen Kasten

Japaner in Peking äie Slaäl verlassen

Morgen mokiert sick Amerika
Nickts ill 2U finäen für Sckwinäler äa.

Soläaten empfinäen äen l?anäel lauer,
Sie lckieken ?u lZrunäe äie grosse Mauer,
Kürzen Lkinesen um einen Kopf,
Denken: wie lckaä um äen ickönen Zopf,

vie Kaiserin sollte unä muss bestrafen
Die blutigen Prinzen, äie treuen, braven;
Nimmt lie beim Kragen äen Tungfusan,
Hackt lie äer Tapfre gemullick an.

Die Kaiserin filtert vor kremäen Tröpfen,
Curopa will gar nock äen Tuan" köpfen.
Sicker gefälligst ein llntertkan
Kietel für Tuan äen Sckääel an.

ekriitenvolkmel^ger trifft ickarfer Taäel,
Verlieren gekäster unä o! äen Aäel,
Ieäer iit?t wieäer am alten Ort,
Aenn äas alliierte pack einmal fort.
vepeicken verkllnäen äie Lkina-Airren,
Air kören ja äeutlick äie Kugeln lckwirren;
Träfen äie Airren Curooia,
wäre äas Lckwirren von leider äa.

Der Asiäer-See will leine Opfer Kaden;
llm Aale versammeln lick raick äie paben.
Cben äa weiss ick Kail nickt bestimmt
Aer lick äie fetteren Krocken nimml.

Instruktion 2ur Volkszählung.
Da es zu des Nebelspalters Lebensaufgaben gehört, mit seines

Verstandes Leuchte alle Nebel zu spalten, so will er bei der bevorstehenden
eidgenössischen Volkszählung nicht unterlassen, einige dunkle Punkte zu
Handen der Volkszühler und tzaushaltungsvorstände aufzuklären. Schon
bei den Taufnamen heißt cs aufpassen; z.B. Hans sagt man bei Bauern-
lenten, Johann bei Stadtbürgern und ihren Kutschern. Johannes bei

Erleuchteten, gewöhnliche Waare kann als Schangi bezeichnet werden. Bei
Leuten von blauem Blut nimmt man natürlich aus Höflichkeit blaue Tinte,
bei Sozialdemokraten rote, womit man der Behörde einen großen Dienst
erweist. Leute, die sich das Jahr über als Esel und Kameel titulieren.
müssen sich in Acht nehmen, daß sie nicht in Gedanken etwas unrechtes
schreiben. Künstliche Haare. Zähne, Doktortitcl, Hüften und Brüste müssen

unter der Rubrik Konfession, also Bekenntnisse, angegeben wcrden;
zuwiderhandelnde kommen in eidgenössische Untersuchungshaft. Beim
Familienstand ist sehr auf die Wittfrauen Acht zu geben, denn solche, welche
wieder heiraten wollen, heißen Wittib und solche, denen es verleidet ist,
Wittwe. Wenn man nicht recht drauskommt, ob cin Kind ein Mädchen
oder cin Bub ist, so hält man ihnen einc Tabakspseife oder cin Kartenspiel
hin. Racen sind blos zwei in dcr Schweiz vertreten und da genügt ein
Blick auf die Nasenspitze: Nasenweiße und Rolnasen. Die Uebrigen sind
charakterlos. Frauenzimmer, die ihr Aller nicht gern angeben, können's
mit sympathetischer Tinte schreiben, die dann erst vor einen, Ausschuß von
Geschworenen lesbar gemacht wird.

Bei der Berufsangabe ist allerlei zu beachten. Ein Nebenberuf ist
es zum Beispiel, ivenn einer kein braver Mann ist, das heißt, wenn einer
nieinals einen Rausch gehabt. Wie oerlautet, soll derselbe vom Bundesrat

mit einem Geschenk bedacht werden, man spricht von einer vierspännigen
Wagenladung Grellingerwasser. Hingegen brauchen Leute, die den ganzen
Tag im Wirtshaus hocken, dies nicht zu verraten, weil es ja keine
Beschäftigung ist und nichts einträgt, außer dem Wirt. Wenn sich

Schärmauser genieren, ihren Dorstitel auszuschreiben, so können sie sich als
unterirdische Nevierförster eintragen.

Bei der Religion können sich diejenigen, die nicht recht wissen, wohin

sie gehören, am besten als Mammonitcn bezeichnen, denn dein Mammon
huldigen alle, wenn sie auch zehnnial Gott leugnen. Bei den Arbeitslosen
können diejenigen, die auf eine kantonale oder eidgenössische Stellung
aspirieren, z. B. bei der Eisenbahn, ein Krcuzchcn machen; zwei Krcuzchen
machen diejenigen, die gerne erben möchten und geneigt wären, einen
reichen Onkel zu adoptieren. Dagegen können ledige Töchter, auch
rothaarige und auch solche, die stark achtunddreißig sind, bei ihrem Namen
kleine Nümmerlein machen, damit man weiß, woran man ist; VI bedeutet
tausend, tüVI hunderttausend, >lXI cin Milliönchen.

Hunde uud Katzen werden diesmal nicht zu den Menschen gezählt.

Vern bekannten k)îftorîkus.
Keluäew? So wisse äenn, was äas keissl:
Keluäelt Kall Du äen Sonnengeist
»es grossen Korken bei Austerlitz
Drum traf Dick äes Nebelipalters Ail?!

Vecacien2.

Je edler der Ritter, desto höher sein Mut
Aber Hunnenschandthaten zeigen Hundsfotts-Blut!

Näsiet: Ho ho Ehueri, 'r händ
allwäg scho fest z'Nüni gha Hütt, as 'r ase

übcrer d'rhär chömit und d'Chappe uf
cm lingge Ohr!

«Lljucri: Tr'für häni au 's Rächt,
will's mi scho zellt händ.

Flages: Wa brichtet Ihr da für
Sache, da häni ämcl nüd d'rvo g'hört.

tzkucri: Ebä nu mit dem dummä
W ibcrg'schwätz gänd Ihr Eu ab, wänn
abcr e Mal e nützliche Verornig use

chunnt, da wüstet 'r dänn nüt d'rvo!
Also der Stadtrat häd bschlosse: Am Morge vum 1. 'Dezember dörfi in

Wirtschafte an unzcllti Persona kei Trank abgäh würde! Wänn also Eine
ie chunnt, so ischt die erseht Frag vom Wirt oder vu d'r Chellneri: Sind'r
scho zellt?" Wänn's heißt ja, dänn frögid's erseht: Wa wänd er trinke?"
Heißt's aber .nei", so schicked's en furt, er müeß fi z'erst ga la zelle, dänn
gäb's erst z'trinke!

Mägel: O Chueri, jetz gönd mer aber vum Stand eiveg
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